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Der neue Zolltarif und die deutſche
Seeſchiffahrt

Wir leſen in der Deutſchen SeehandelsKorreſpondenz
In wenigen Tagen wird der Emdener Außenhafen in Gegen

wart des Kaiſers eröffnet und dadurch ein dritter großer See
hafen im deutſchen Nordſeegebiet dem Verkehr übergeben werden
an deſſen Ausgeſtaltung man viele viele Jahre gearbeitet hat
Handel und Schiffahrt ſollen ihn beleben Muthet da die ſo
eben ſtattgefundene Veröffentlichung des neuen Zolltarifs auf
deſſen Grundlage die Handelsverträge mit den wichtigſten
Staaten erneuert werden ſollen nicht wie eine Komödie an
In ſchönen Reden und umfangreichen Schriften wurde erſt vor
einen Jahre bei Vermehrung der Flotte der deutſchen Nation
bewieſen daß wir heute in erſter Linie ein Handels und
Jnduſtrieſtaat wären wo 40,7 Proz auf Handel und Jnduſtrlie
enlfallen während die Landwirthſchaft mit 35,7 Proz be
thelligt iſt

Wenn nun aber ſo eminent wichtige und weittragende wirth
ſchaftliche Beſchlüſſe zu faſſen ſind wie dies in der Natur der
Zölle und Handelsverträge für eine Nation liegt die ſich über
wiegend mit Handel und Jnduſtrie beſchäftigt dann finden wir
auf einem mal den großen Handels und Jnduſtrieſtagt zu
einem bedeutungsloſen Trabanten eines Agrarſtaates zuſammen
geſchrumpft
Es wird kein vernünftiger Menſch die Vernichtung der Land

wirthſchaft mit e 18,50 Millionen Menſchen wünſchen im
Gegentheil ſie iſt ebenſo daſeinsberechtigt wie es Handel und

h im Staate ſind womit ſich in Deutſchland 26,22
illionen Menſchen beſchäftigen Aber ebenſowenig darf

man den Handel und die Jnduſtrie durch die Zollbelaſtung der
ichtigſten Nahrungs und Jmportmittel zu Gunſten der LandWirlhſcheſt unterbinden wollen Es iſt immer betont worden

Wir haben jetzt eine Weltwirthſchaftspolitik zu
treiben unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer
Wie verträgt ſich nun elne ſolche Handelspolitik die uns in

der jetzigen Geſtalt des Zolltarifs mit den wichtigſten Staaten
zu Verwicklungen führen würde mit der Auffaſſung einer
Weltwirthſchaftépolitik

Die Weitwirthſchaft bernht nach Paul Dehn in einer gewiſſen
Solidarität der Staaten und Völker in kultureller ſozialer
politiſcher nud wirthſchaftlicher Beziehnng Entſtanden iſt dieſe
iuternatienale Solidarität aus dem Weltserkehr Deutſchland
iſt in dieſen Weltverkehr nnlösbar verflochten durch ſeine
Schiffahrt ſeinen Handel ſeine Kolonlen und ſein im Auslande
angelegtes Kapital Dentſchlands Jntereſſen in der Welt
wirthſchaft ſind zahllos und immens Unſere Volksernährung
bedarf einer Beihllſfe von einem Fünftel bis zu einem Viertel
der einheimiſchen Getreideproduktion durch den Jmport Bei
dieſem Jmport iſt die deutſche Seeſchiffahrt in ganz hervor
ragender Weiſe betheiligt indem auf dem Seewege aus
Du over doch überwiegend die Getreldeeinfuhr einen

erth von ca 463 Millionen Mark erreichte Die Getreide
ehiführ nimmt in Hamburg mit die erſte Stelle ein wogegen
ſie in Bremen erſt an ſechſter Stelle kommt in den Häfen von
Danzig Memel Königsberg und Stettin bilden Getreide und
Holz die t W

Das Getreide nimmt heute unter den Gütern des Welt
handels die erſte Stelle ein nachdem die Baumwolle bisher
dieſen Platz behauptet hatte 53 Millionen Tonnen im Werthe
von ca 6 Milliarden Mark beträgt heute etwa der inter

r Getreldehandel der ſich zum größten Theil zur See
vollzieht

Ferner ſollen Speck Schwelnefleiſch und Schmalz die bisher
ganz Sedeutende Jmportartikel für unſere Schiffahrt von Nord
amerika bildeten ſämnitlich ganz bedeutende Zollerhöhungen
bis zu 100 Prozent erfahreu as friſche Obſt ſo lange es
unverpackt oder in Säcken iſt ſoll zollfrei bleiben da aber
gerade das amerikaniſche Obſt das für die Schifffahrt ebenfalls
einen nicht unwichtigen Jmport nach Deutſchland ergiebt un
möglich in einer derartigen Verpacking verladen werden kann
und die bisherige Verpackung in Fäſſern einen Zoll von 6 M
n ſo dürfte auch hierein ein erheblicher Frachtausfall
eintreten

Der internationale Vieh und Fleiſchhandel iſt etwa mit
21 Milligrden Mark einzuſchätzen wovon dem Seehandel
ebenfalls wieder der größte Antheil zufällt Deutſchland im
portirt aus Amerika allein jährlich 49,082,000 kg Fleiſch und
Fleiſchkonſerven

Unſer Export nach Nordamerika belänft ſich im Jahre
auf ca 335 Millionen Mark wogegen von Amerika ca 877
Millionen Mark Güter importirt werden Schon allein ein
Zollkonflikk mit Amerika würde unſere Seeſchiffahrt enorm
Ealſeet denn gerade die Rentabilität der größten deutſchen
Schiffahrtégeſellſchaften baſirt auf einem lebhaften Handels
verkehr zwiſchen Nordamerika und Deutſchland

Ganz ähnlich liegen die Verhältniſſe für unſere Seeſchiff
fahrt bei der Einfuhr von Nahrungsmitteln von Rußland
wo die Deutſche Oſtſee Rhederei in erſter Linie ſchwer
betroffen würde Der deutſche Seehandel mit Rußland
beträgt im Jmport 737 Millionen Mark und im Export 445
Millionen Mark

Wie wir für unſere Volksernährung eine Zufuhr auf dem
See nicht entbehren können ebenſowenig kann unſere
Induſtrie die Rohſtoffe miſſen die ſie für V Erzeugniſſe

dadurch Millionen von Arbeitern Brot
giebt Kommen doch jährlich in Deutſchland auf dem Seewege
etwa 2300 Millionen Mark Robhſtoffe fü e heimiInduſtrie zur er ſnoſte in unſere demtjche

m Jnkereſſe unſerer Vollsernährung wie unſerer Jndyſtrie

ind wir anf den Seeweg angewieſen
r nur dann von Nutzen ſein wenn der

und unſeres Handels

Verkehr auf ihm in überwiegendem Maße von deutſchen Schiffen
vollzogen wird und wir gleichzeitig dadurch unabhängig vom
Auslande bleiben

Sobald durch eine Schutzzollpolitik der Verkehr zwiſchen zwei
Seeſtagten vermindert wird ſo tritt auch in der Entwicklung
gert Handelsflotte eine Skagnation wenn nicht ein Rück

ritt ein
Andererſeits macht ſich im Wellmarkt ein gewiſſer Mangel

an Schiffsraum wieder fühlbar der eine Steigerung der Trans
portkoſten hervorruft die natürlich nicht ohne Rückwirkung auf
die Jmport reſp Exportgüter bleiben
Um der gewaltigen Konkurrenz der rivaliſirenden großen
oden und Jnduſtrieſtagaten England der Vereinigten Staaten
Nordamerikas und Frankreich gewachſen ſein zu können undſich ſeines Anthells bei der Weltwirthſchaft zu e bedarf

Deutſchland einer ſtarken Handelsflotte die bei einer geſunden
Entwicklung dem Export immer neue Abſatzgebiete zu erſchließen
und für eine billige Zufuhr der Nahrungs und Rohſtoffmittel
zu ſorgen vermag

Aber nicht nur Handel und Jndnſtrie müſſen ein Jntereſſe
daran haben daß wir eine leiſtungsfähige Handelsflotte beſitzen
ſondern die deutſche Land wirthſchaft ſelbſt Die deutſche
Land wirthſchaft führt jährlich etwa 500 Millionen Mark der
von ihr erzengten Produkte aus worunter der Zucker mit 212
Millionen Mark der Hopfen mit 27,5 Millionen Mark zu
nennen ſind Nicht anders ſteht es mit der Einfuhr deren die

Land wirthſchaft auf dem Seewege bedarf Es kommen über
300 Millionen Mark Viehfutter darunter 126 Millionen Mark
Mais 55 Millionen Mark Hafer und 45 Millionen Mark
Kleie über 100 Millionen Mark Oelfrüchte und Palmkerne
100 Millionen Mark Düngermittel und Abfälle und 62
Millionen Mark Chileſalpeter zur Einfuhr Wie ſchwer fühl
bar würde ſich alſo der Mangel einer blühenden deutſchen
Handelsflotte auch für unſere Land wirthſchaft machen

Daß die Verminderung der Abſatzgebiete im Falle der Nicht
erneuerung der Handelsverträge auch eine Stagnation bei
unſerer Handelsflotte bewirken und dieſe leicht von der heute
rivaliſirenden amerikaniſchen Flotte überholt würde iſt
ganz klar

Deutſchland ſteht aber heute mit den anderen Mächten
mitten in der Weltpolitik um ſich eine gebührende Stellung
in der Weltwirthſchaft zu ſichern
ſichern wenn man ftark zur See iſt ſei es nun mit ſeiner
Haudelsflotte zum friedlichen Austauſch der Güter oder zur
Wahrung ſeiner Jntereſſen mit bewaffneter Hand Wir ſehen
dieſes Streben bei allen Völkern Aber niemals wird ſich
dieſe Poſition in der Weltwirthſchaft durch eine engherzige
Schutzzollpolitik erreichen laſſen vorläufig ſind die Völker noch
aufeinander angewieſen und werden es bleiben Eine Nation
r ſich dieſer Auffaſſung verſchließt verbannt ſich ſelbſt vom

eere

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer bat nach einer amtlichen Mittheilung des
kaiſerl Hofmarſchallamtes ſeine Betheiligung an der im
künftigen Jahre ſtattfindenden 200jährigen Jubelfeier der
Grafſchaft Mörs zugeſagt doch iſt die Feſtſtellung des
Tages der Feier noch vorbehalten geblieben Die genannte
Grafſchaft kam nach dem Tode Wilhelm s III von Oranlen
durch ſeine Mutter Luiſe Henuriette von Oranien an König
Friedrich J von Preußen Nachdem dieſer im Jahre 1702 als
Herzog von Cleve dort ſeinen Einzug gehalten hatte ließ er

b darauf die Grafſchaft durch den Kaiſer zum Fürſtenthum
erheben

Der Kronprinz hört im nächſten Semeſter in Bonn
privatiſſime Vorleſungen bei fünf Rechtslehrern Coſack Crome
Seuffert Zittelmann und Zorn ferner bei den Profeſſoren
Jäger neuere Geſchichte und Loeſchke antike Kunſt ſowie
bei dem Lektor Dr Gaufinez Franzöſiſch Außerdem belegt er
öffentliche Vorleſungen bei den Profeſſoren Kayſer Phyſik und
Litzmanun deutſche Litteratur Jm ganzen entfallen hierauf
19 Stunden wöchentlich An zwel Nachmittagsſtunden nimmt

t wie bisher Geigenunterricht bei Konzertmeiſter
eibert

Ueber eine neue Ordensdekoration wird dem B
geſchrieben Große Aufmerkſamkeit erregt der Schaukaſten der
königlichen Hofjuweliere J Godet und Sohn Friedrichſtr 167
in dem eine nene Ordensdekoration ausgeſtellt war die an
ſcheinend vom Kaiſer dem heimkehrenden Feldmarſchall
Grafen von Walderſee zugedacht iſt Es iſt dies das
Großkreuz des Königlichen Kronenordens beſtehend in einem
großen achtſpitzigen blauen Emaillekreuz in deſſen vier Ecken
ein römiſches W II mit der Krone und in deſſen Mitte ſich die
Deviſe Gott mit uns befindet Dieſes Kreuz wird an einem
blauen Bande um den Hals getragen und gehört dazu ein
goldener Stern auf der linken Bruſt zu tragen der beinahe
ebenſo ausſieht wie der Stern des Großkreuzes des Rothen
Adlerordens nur mit dem Unterſchiede daß der Stern des könig
lichen Kronenordens die oben bezeichnete Deviſe enthält

Vom und zum Zolltarif
Ernſt und ſchwer ſind die Zeiten und das Vorhandenſein

elnes ſolchen Entwurſs wie des uns jetzt vorliegenden mit feinen
ungeheuerlichen Eingriffen in das wirthſchaftliche und ſoziale
Leben bringt in unzählbare Verhältniſſe Beunruhigung lähmt
den Unternehmungsgeiſt läßt die Bedingungen für Produktion
und Konſumtion unſicher erſcheinen und lockert die Handels und
Verkehrsbeziehungen gegenüber dem Auslande ſchon jeßtzt
obſchon ein neuer Zolltarif erſt mit den Jahre 1904 in Kraft
treten kann Da gilt es jeden Tag auf der Hut zu ſein toujours
on vedette denn die Zeiten drohen ohnehin noch ſchlimmer zu
werden zumal ſich ſchon ſeit Monaten das ganze Um und Auf
des deutſchen Erwerbslebens ungünſtiger geſtaltet hat indem
mühſam geſammelte Erſparniſſe verloren gehen Arbeiter ent
laſſen oder in ihren ohnedem knappen Bezügen gekürzt werden

Dieſe käßt ſich aber nur

müſſen die Ernteverhältniſſe ſchlecht erſcheinen unmittelpreiſe auch ohne höhere ſteigen wednegrpee
Rückgang in den Einnahuien noch erheblich empfindlicher gemacht
wird Kurzum angeſichts dieſer Mißlage und im Hinblick auf
die Zahlen des Zolltarif Entwurfs darf ſich kein klar und ruhig
denkender Beurtheiler die Agrarier können wir nicht dazu
rechnen der ſchwerſten Bedenken bezüglich des Wohlergehens
und der Zukunft des deutſchen Volkes entſchlagen Was ſteht
uns außer der rückgängigen Konjunktur auf allen Gebieten und
den Arbeiterentlaſſungen allerorts noch bevor Die Erhöhung
der Lebensmittelpreiſe auf der ganzen Linke namentlich infolge
der geplanten Erhöhung der Zölle auf alle die landwirthſchaft
lichen Produkte derjenigen Länder die bisher die gr ößten Ab
ſatzgebiete für unſere Jnduſtrieprodukte waren

Werden dieſe Länder es ruhig hinnehinen Jſt nach der An
ſicht unſerer Regierung die wirthſchaftliche Lage des deutſchen
Volkes ſo gekräftigt daß es einen Zollkrieg ohne Schaden
mit Rußland Jtalien Oeſterreich oder den Vereinigten Staaten
aufnehmen kann Man will die Landwirthſchaft ſchützen und
man ſchädigt ſie denn man macht ſie durch hohe Zölle konkurrenz
unfähig ein altes unumſtößliches volkswirthſchaſtliches Geſetz
Nutzen haben von den 5 Millionen Landwirthen höchſtens eine
Million d h diejenigen die mehr zu verkaufen als zu kaufen
baben den größten Nutzen die Latifundlenbeſitzer Will
man dadurch etwa dieſe Herren günſtig ſtimmen für den Kanal
bau in Preußen Sie werden die Zoll Liebesgaben nehmen
und den Kanal ablehnen Durch derartige Manipulationen ver
d e Regierung den Anſpruch darauf ernſt genommen zu

erden
Jhren Zolltarifgeſetzentwurf aber müſſen wir vorerſt und lelder

wohl noch auf lange Zeit äußerſt ernſt nehmen und ſein
Zuſtandekommen deshalb zu verelteln ſuchen zeigt doch das

Verhalten der agrarkonſervativen Preſſe wie hartnäckig ſie an
ihren unmöglich erfüllbaren Forderungen feſthält und ſogar noch
mehr zu erreichen ſtrebt als es ihr der Tarifentwurf gewähren
will Die Krenzztg ſchwankt zwiſchen Befriedigung und

Begehrlichkelt Sie beſchäftigt ſich faſt ausſchließlich mit den
Getreidezöllen d h nur mit denen für Roggen und Weizen und
bringt es fertig zu behaupten daß die Landwirthſchaft der All

ne fortgeſetzt Opfer bringe und fährt fort
Aber auch die Opferfähigkeit der deutſchen Landwirhat ihre Grenzen und wir hoffen keit daß de r

dem Bundesrath zugegangenen Tarifentwurſs im Reichstagetrotz alles Geſchreles der Freihandelspreſſe und der en r
egen die bheimiſche Regierung gehetzten Auslandsſſtſalietztich doch noch auf dem im Wrre 1887 d

kannten Standpunkt von 6 M zurückgeſteigert werden Jm
übrigen erkennen wir gern an daß unter den veröffentlichten
Tarifſätzen ſich einige finden die den berechtigten Anſprüchen
der Landwirthſchaft insbeſondere auch der ſüddeutfchen bereits
genügen oder doch ſehr nahe kommen

Wie gnädig vom Organ der Edelſten und Beſten dieſe Ein
räumung daß die exorbitanten Vieh und Fleiſchzölle beinahe
genügend ſind Dabei erblickt das Blatt in den im Tarif an
gegebenen Vertragsſätzen das Minimum von dem es aber
fraglich ſei ob es ausreiche den heimiſchen Getreideban auch
nur einigermaßen zu ſchützen hofft ferner daß es den Be
rathungen im Bundesrathe und Reichstage gelingen werde die
neuen Zollſätze auf die bereits im Jahre 1887 vom Fürſten Bis
marck für nothwendig erachtete Höhe zu bringen und fordert daß
das Minimum zwiſchen den Vertragsſätzen und den Sälzen des
autonomen Tarifs für Getreide erhöht werden ſoll Noch
lange nicht genug iſt auch die Parole wonach die Deutſche
Tagesztg den neuen Zolltarif weiter behandelt Sie bringt
jetzt einen Artikel aus Süddeutſchland der darauf hinausläuft
daß der Zolltarif die Vernichtung des Tabakbaues Hopfen
baues und Gerſtebaues bedeute Gerade Süddeutſchland werde
dem Moloch Großhandel und Großkapitalismus geopfert Der

Zoll von 3 M für Gerſte ſei gänzlich ungenügend Der Hopfen
zoll von 40 M ſei nur eine halbe Maßregel und beim Tabak
ſei es gar bei dem alten Satz von 85 Mark geblieben während
an Erhöhung des Zolles auf 125 Mark gefordert werden
müſſe

Wenn die Begehrlichkeit der Jntereſſenken derart immer
welter aufgeſtachelt ſchier ins Unendliche wächſt ſo wird der
Kampf zwar ſchwerer aber auch ausſichtsreicher inſofern als
die Vernunft zum Siege gelangen muß

Gegen den Eierzoll weiſt die Voſſ Zig darauf hin
daß die Eiereinfuhr an Werth die Roggeneinfuhr
übertrifft und daß Eier bei den wichtigſten Wagren
gattungen die eingeführt werden an 13 Stelle ſtehen Die
Eiereinfuhr wird gewöhnlich bedeutend unterſchätzt Jm Jahre
1897 ſind für 67 Millionen Eier eingeführt i J 1898 für 85
i J 1899 für 96 und i J 1900 ſogar für 103 Millionen M
Nun ſoll nach dem neuen Zolltarif der Einfuhrzoll für Eier
6 M für den Doppelcentner betragen während bisher die Eier
zum weitaus überwiegenden Theil nur 2 zu einem ſehr
kleinen Theil 3 M Zoll trugen Der Elerzoll ſoll alſo im
allgemeinen verdreifacht werden Zu dem neuen Zollſatz
würde die Eier Einführ von 1900 einen Einfuhrzoll von rund
7,1 Millionen M tragen während ſie nach dem bisherigen nur
etwa 2,4 Millionen M Zoll koſtete Allein der erhöhte Eierzoll
wird alſo das konſumirende Volk mit 4,7 Millionen
Mark jährlich belaſten Da der Einheitswerth des Doppel
centners Eier bei der Einfuhr von 1900 mit 87,3 M an
genommen iſt wird ein Zoll von 6 M eine Belaſtung von
6,9 Proz des Werthes ausmachen während der bisherige Zoll
nur 2,8 Proz betrug Hlenrach wird der Preis der Eier durch
den Zoll um 4,6 Proz erhöht werden

Die Paplerzölle des neuen Zolllariſs bereiten wie die
Verelnigung für die Zollfragen des Paplerfachs ſchreibt bittere
Enttäuſchungen Vor allem ſind die dringenden Wünſche im
Intereſſe der heimiſchen Papierverarbeitungsinduſtrie
und der Preſſe eine Zoklermäßigung für die billigen
holzſchliffhaltigen Papiere berbeizuführen nicht er



e

viemchr ſind alle l r robem grauen Löſchpapier in eine einziget r Zoll wie ihn der Verein dentſcher
füllt

erfabrikanken vorgeſchlagen hat zufammengefaßtehe es nun keineswegs ſicher iſt daß bei Handels
veriragsverhandlungen dieſer Zoll von 10 M ermäßigt wird
ja da der Abſchluß von Handelsverlrägen mit dem vorliegenden
Zolllarif überhaupt unwabrſcheinlich geworden iſt ſo wäre es
ein furchtbarer Schlag für die mit 40 Proz ihrer Produk
ten auf den Wellmarkt angewieſene Papierverarbeitungsinduſtrie
anf dem 10 Zoll ſihen bleiben zu müſſen um ſo mehr
als dieſer Zoll das wirkſamſte Mittel zur umfaſſen
den Ringbildung unter den Papierfabrikanken
abgäbe

Be zeichnenderweiſe macht die geſammte bochſchutzzöllneriſche
Preſſe die ſonſt ſür alles und jedes die höchſten Zölle fordert
vor den Papierzöllen Halt ſie will von dieſen nichts wiſſen
Die Rhein Weſtf Ztg die ſonſt ganz und gar mit dem Tarif
enlwürf einverſtanden iſt meint die größte Ueberraſchung
die der neue Handelsvertrag der deutſchen Preſſe wohl ge
bracht hat ſei die überraſchende Thatſache daß trotz aller Dar
legungen der Verhältniſſe welche ſeitens der Preſſe gegeben
worden ſind die Zölle für Druckpapiex alſo auch für
gewöhnliches Zeltungsdruckpapier um nicht weniger als 66,66 Proz
erhöht werden ſollen Durchaus zulreffend bemerkt der Vor

e den Paplerſabrikanten nicht recht ſeinen Paplerfabrikanter r t und den Junkern billig iſt
Das Räthſel löſt ſich leicht Jn dieſem Falle iſt die Preſſe
ſelbſt Konſument und auch die Verleger der agrariſchen
Blätter wollen nicht von den Produzenken durch hobe Zölle
bewnuchert werden um nicht ihr Geſchäft durch die Zeltung
für Wucherzölle zu wirken wegen eines beſonderen Wucher
zolls aufgeben zu müſſen Die Herren merken offenbar gar
nicht wie ſehr ſie ſich und ihre Sache durch dieſe Ausnahme
blamiren Denn was hier für die Zeillungen vom Paplerzoll
ilt trifft für alle anderen Zölle auf alle Kon
umenten zu

Von den betheillgien Jnduſtrien äußert ſich zum Tarif ferner
auch die Leder und Schuhinduſtrie Das Organ des
Centralverbandes der deutſchen Lederinduſtrie die Deutſche
Gerberztg bemängelt daß ein Theil der Gerbwaterialien mit
Zöllen belegt werden ſoll und daß andererſeits die Zollſätze ſür
die verſchiedenſten Lederſorten viel zu niedrig ſeien Die Zoll
ſätze für Quebracho und für Extrakte ſeien ein flammendes
Unrecht gegen die Gerberei und Lederinduſtrie Während die
Rohmaterialien anderer Jndnuſtriezweige wie Wolle Flachs
Jute ſrei gelaſſen ſeien werde die Lederinduſtrie in ihrer Ent
wicklung gehemmt Die Belaſtung des Doppelcentners Quebracho
mit 2 M bedeunte eine Verlheuerung des Kilogramms Leder um

5 Pf Jn gleichem Sinne ſpricht ſich die Fachzeitſchrift
Schuh und Leder aus

Politiſches

Zur Vorgeſchichte der Veröffentlichung des
Zolltarifgeſetzentwurfs und zu der Angelegenheit der
Londoner Finanzchronlk willdie Staatsbürger Zeitung
wiſſen die Kenntniß der Thatſache daß das genannte engliſche
Platt ein Exemplar des Tariſs beſitze habe in erſter Reihe
die Veröffentlichung des Entwurfs durch den Reichsanz ver
anlaßt Der Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr v Richt
hofen der zur Zeit in Borkum weilt habe ſich nach
Norderney zum Reichskanzler begeben es ſel ein reger
Depeſchenwechſel mit der Hohenzollern gepflogen worden
und deſſen Ergebniß ſei die Veröffentlichung des Entwurfs ge
weſen obwohl dieſe den ſüddentſchen Staaten höchſt unerwünſcht
kam Jn der Staatsb Ztg wird Roſendorff der Heraus
geber der Londoner Finanzchronik, auch als der frühere Leib
jonrnaliſt des Bankiers Sternberg bezeichnet der ſeiner Zeit die
Berl Neueſt Nachr begründet hat Der Mittelsmann des

Londoner Blattes foll wie die Rhein Weſtf Ztg hört für
ſeine Gefälligkeit die Sumine von 1500 M aus London erhalten

haben

Ein eiwas verwunderlicher Zwiſchenfall in dem die
deutſche Flagge eine Rolle ſplelt wird der Frankf Zig
über New York gemeldet Zu Cartajeng in Kolumbien
wurde der Hamburger Dampfer Allegheny 15 Stunden zurück
gehalten weil die dortige Regierung den politiſchen Gefangenen
Murillo der Sckretär des Generals Uribe der den Schuß der
deutſchen Flagge beanſpruchte ſuchte Murillo war im Beſitz
eines Paſſes der kolumbiſchen Gefandlſchaft in Waſhington
Ein ſpäteres Telegramm beſagt Drei Poaſſagiere des
Dampfers Alegheny ein Engländer ein Amerikaner und
ein Velgier veröffentlichen ein Darklegung worin ſie
ſagen daß Murillo der von der kolumbiſchen Regierung
geſuchte Sckretär des Generals Uribe ſich in eine
deutſche Flagge einhüllte die indeß von den kolumbiſchen
Pollziſten mit dem Ausdruck das ſel ein ſchmutziger Lappen
weggeriſſen wurde Murillo wurde dann mit Zuſtimmung
des Kapitäns ar t der ihn anfänglich nicht ausliefern
wollte aber dies doch that um Klarheit 7 zu erlangen Der
Hamburger Kapitän handelte ſo wird hinzugefügt anſcheinend
korrelt da der deutſche Konſularbeamte in Carkajeng allerdings
ſelbſt ein Kolumbier ihm erklärte er müſſe Murillo aus
Uefern Dleſe Sache iſt ſehr aufklärungsbedürſtig Daß der
Kapitän korrekt gehandelt hälte vermag man aus dieſem Vericht
nicht zu entnehmen

Mit einem Grenzzwiſchen fall an der deutſchfran
zöſiſchen Grenze beſchäftigte ſich in den letzten Tagen die St raf
kammer von Nancy Zwei junge Arbeiter aus PontàMonſſon befudelten einen Grenzpfahl zwiſchen dem deutſchen Dorſe
Longeville und dem franzöſiſchen Orte Je und beſchmutzten
den auf dem Grenzpfahle angebrachten deutſchen Adler in un
flätiger Welſe Die dentſche Vehörde verlangie die Beſtrafung
der Thäter und die Strafkammer von Nancy verurtheille beide
Sünder zu je 1 Monat Gefängniß Der franzöſiſche Miniſter
des Answärtlgen Delcafſé hellte der deutſchen Ge
Jandt ſchaft in Paris offiziell dieſe Verurtheilung mit

e Nrber die Fot Kirche und Schule
eber die Folgen des Lehrermangels berichtet man

aus der Provinz Pommern Jn den Dörfern Roman Reſelkow
und Sternin im Kolberger Kreiſe ſind je über 150 Schulkinderes iſt darum ſeit Jahren überall eine zweite Lehrer
ſtelle eingerichtet aber bisher noch nicht beſetzt worden

n Ramelow wo auch üder 100 ſchulpflichtige Kinder ſind hat
die ſeit Jahresfriſt eingerichtete zweite Lehrerſtelle gleichfalls
nicht beſetzt werden können u nicht eine Aufbeſſerung der
pferde tattfindet wird auch nach ſechs und

mehr Jahren wenn die Präparanden die jetzt überall in der
Provinz gewonnen werden als Lehrer ins Amt treten die Sache
I beſſer werden Wenn in den drei erſten Dörfern der akule

rtzmanget gehoben würde wäre übrigens bei der großen
Schülerzahl der chroniſche noch immer vo h enn Wie weit

e dte e U fehe e I Suhenmnſüngen die adreiklaſſige Aue ken ei mehr ilern eine
Arbeiterbewegung

Die 215 Mann ſtarke r der Grube Fr v
DenWilbelm unwelt Braunſchweig n geſiern

orrtirendem ſei bon der

An d ten Die Urſache hiegt wie die Drannſchwelgerh icg melden einer Maßregelung mehrerer
rbeiter

ſt r v ö den dDie nächſtjährigen Kalſermanöver werden derSchleſ Ztg zufolge wiſchen dem fünften und e
ürmeecörps ſtat n Wie verlautet beabſichtigt der Kalſer
bel dieſer Segenvent der Enthüllung des Kaiſer Friedrich
Denkmals in Poſen beizuwohnen

Der in China bel einem edelmüthigen Rettungsverſuche
ertrunkene Oberleuknant h gehörte urſprünglich dem
fächſiſchen Heere an und war am 25 Juni 1893 beim 15 Jäger
balaillon in Wurzen Offizier geworden Am 1 April v J zum
Schützenregiment Nr 108 in Dresden verſetzt rückte er am
19 Juni v J zum Oberleutnant auf und trat im Juli bei der
Bildung des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps zum 2 Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie Regiment über Bei der jüngſt erfolgten Verminderung
des Corps war er in das 1 Jnfanterie Regiment der Beſatzungs
brigade verſetzt worden

S M S Friedrich Karl hat am 29 Juli zu Funken
telegraphieverſuchen den Kieler Hafen verlaſſen

S M S Fürſt Bismarck Kommandant Kapitän
zur See Graf v Moltke mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
Vicegadmiral Bendemann an Bord und S M Torpedoboot
8 91 Kommandant Oberlentnant zur See Püllen ſowie

S M Torpedobot S 92 Kommandant Kapitänleutnant
Pfundhellex ſind am 29 Juli in Yokohama eingetroffen und
beabſichtigen am 7 Auguſt nach Hakodate in See zu gehen

S M S Wolf Kommandant Kapitänleutnant Louran
am 29 d von Swakopmund nach Moſſamedes in

ee gegangen
u

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ueber die Lage in der Kapkolonie unterrichtet ein vom 10
d M datirter brleflicher Bericht den die Frankf Ztg von
ihrem Kapſtädter Korreſpondenten erhält Wir leſen darin u a
ſolgendes Eln gewaltiger Schrecken jagt durchs Land ſeitdem
die Buren aufs neue in die Kapkolonie eingebrochen ſind dieſes
mal ſieht es anders aus als bei der erſten Jnvaſion die mehr
oder weniger als mißglückter Verſuch gelten konnte Was die
Sache jetzt ſo drohend geſtaltet iſt die unlengbare Thatſache
daß ſich die Buren der nörd lichen und centralen Kap
kolonie nicht mehr vereinzelt oder in ihren minderwerthigen
Elementen erheben ſondern in großen Maſſen und in
immer kühnerer Weiſe Die engliſchen Behörden beginnen be
reits Statiſtik darüber zu führen wie hoch die Anzahl der

Rebellen in den einzelnen Orten und Gegenden angewachſen
ſei was ſich nach der Menge der einzelnen verlaſſenen Ge
höſte und Wohnungen feſtellen läßt Die Buren treten nicht
mehr auf als ſcheues Geſindel das vor den engliſchen Sol
daten flieht und nachts auf Raub anszieht der
Burenrebell dieſer zweiten Jnvaſion kommt in der Uniform
eines ſchneidigen Kriegers auf gutgenährtem Pſerd mit
ritterlichen Manieren gegen die Bevölkernng und abſoluter
Verachtung ſeines engliſchen Gegners Er fühlt ſich Herr im
Lande reitet frank und frei umher und erläßt nicht ſelten den
engliſchen Kommandanten dieſer oder jener Garniſon Vorſchriften
die dieſer zu befolgen hat wenn er nicht Unheil über ſeinen Ori
bringen will Ein nettes Beiſpiel hierzu liefern die Vorgänge
in Murraysburg einem Orte mit ziemlich ſtarker engliſcher
Beſatzung die gleichzeitig die Aufgabe hatte auch die Nachbar
ſchaft gegen die Buren zu beſchützen Die Streifzüge derſelben
wurden den Buren läſtig daher verfügten ſie die Engländer
ſollten ſein in ihrem Orte bleiben und das Umherſtreifen ſein
laſſen da ſie die Buren ſonſt den Ort ſobald ſie ihn abermals
von engliſchem Militär entblößt fänden zur Hälfte niederbrennen
würden Die Engländer mißachteten dieſe Verordnung und wie
angedroht brannten die Buren bei ihrem nächſten Beſuche
alle öffentlichen Gebäude nieder Selbſt inengliſchen Kreiſen tauchen allmählich Zweifel an der Stärke
des engliſchen Heeres und ſeiner Leiter auf So ſchreibt z B
die Cape Times

Zu dem engliſchen Heere in Südafrika hat unſere ſchwach
bevölkerte Kapkolonie mit ihren Millionen Weilßen von
denen mehr als die Hälfte Buren ſind und als ſoiche über
haupt nicht in Betracht kommen 43,000 Mann geſtellt
Warum mußten dieſelben über ganz Südafrika zerſtrent
werden warum behlelt man nicht wentlgſtens ſo viele im
Lande um dieſes gegen feindliche Angriffe decken zu können
Ganz entſchieden iſt etwas mit unſeres Kriegsſührung und
unſeren Generälen nicht in Ordunng wir treiben haltloſen
an entgegen und dieſen Eindruck wird ſelbſt der wärmſte

aterlandsfreund nicht los
Und nach dieſem Schmerzensausbruch malt das Blatt das

ſonſt wie kein anderes den friſchen und fröhlichen Krieg pries
gran in grau die Möglichkeit daß ſich der Krieg wohl noch
ein ganzes Jahr hinziehen könne worauf dann die
Kolonie ſich kaum noch in irgend eiwas von den Trümmer und
Grabſtätten der beiden unglückſeligen Burenrepubliken unter
ſcheiden dürfte Um ſich mühſam in den Burenländern zu be
haupten müſſen die Engländer ihre eigene Kolonie ungedeckt
laſſen ſobald ſie aber genügend Truppen aus dem Norden
heranziehen fallen die Buren unerbittlich über den geſchwächten
Theil her Die Engländer haben eben trotz ihrer Viertelmillion
Soldaten doch nicht genng Truppen dabei gehen dieſe der Zahl
wie dem Werthe nach immer mehr zurück während bei den
Buren das Umgekehrte ſtattfindet Zwar wollen die Engländer
ſich dies noch immer nicht eingeſtehen aber Thatſachen ſprechen
für ſich ſelbſt Die Spalten der loyalſten Blätter ſtrotzen nur
ſo von Unklagen der ländlichen Bevölkerung gegen die Militär
verwaltung welche auch nicht im entfernteſten das Land zu
decken wiſſe ſondern immer weitere Kreiſe der Kolonie der
Revolution preisgebe dabei werde immer feſt gelogen und der
eigentliche Stand der Dinge verheimlicht Als z V die Buren
vorige Woche in das Gebiet der Kaffern einbrachen ſo konnte
man allgemein leſen daß die Engländer mit vier ſtarken Zügen
hinter ihnen her ſeien um ſie in den Bergen abzufangen
Thatſache iſt aber daß nicht vier engliſche ſondern vier weilere
Burenabtheilungen nachgerückt waren und die Engländer
ließen ſich weit und breit nicht ſehen Nachdem die VBuren ſich
bei den Kaffern reichliche Nahrungsmittel Vieh Wagen und
Pferde geholt zogen ſie wieder von dannen ohne auch nur ein
einziges mal von den Engländern geſtört worden zu ſein in
z r aber hieß es ſie ſeien vor der engliſchen Uebermacht
eflohen
Einen anderen ſehr inkereſſanten Beilrag zur engliſchen Wahr

heitsllebe finden wir in einer Zuſchrift aus London Dort taucht
nämlich die Meldung auf die von den Engländern angeblich in
der Stadt Reitz erbeutete Korreſpondenz zwifchen dem
Generalkommandanten der Buren Louis Botha
und dem Staatsſekretär Reitz ſei nichts anderes als eine un
verſchämte Fälſchung und entbehre jeder thatſächlichen Grund
lage Die Londoner Sonntagsblätter veröffentlichen ein Juter
view mit der Gattin des Staatsſekretärs Reitz die ſich augen
blicklich in Schereningen a und rundweg erklärt hat daß
die genannten Briefe einfach erfunden Dieſe fingirte

britiſchen Regierung nur deshalb
zurechlgeſtutzt und vielleicht aus thatſächlich geſundenen oder
erbenleten werthloſen Papleren hergerichtet worden um im eng
liſchen Volke die immer ſchwächer werdende Kriegsluſt und das
welchende Jntereſſe an der Vergewaltigung der Vuren wieder
net anzufachen und zu beleben Sonſt aber ſel an der ganzen

Geſchichte lain wahres Wort Jn gleicher Weiſe wird in

den letzten Meldungen die Fabel von der bei 5Gefangennahme e Se tig
gebrandmarkt und dieſe an und für ſich ſchon ſo imgiaubiſ

e e e e de ne neneiin erhanpt garen ndieſer Ort von den Engländern beſetzt an funden baben als

England
Bekannllich hatte das britiſche Kriegsamt den verTelegraphen Bureaus verboten der Daily Mail e äekeen

Nachrichten über den Krieg in Südafrika u liefern weil dieſes
Rot einige male die Unverſchämtheit beſeſſen hatte die

ahrheit zu melden Das Kriegsamt hat jedoch mit dieſem
Verbot kein Glück gehabt Die Direkloren der verſchiedenen
Depeſchen Agenturen Londons haben vorgeſtern eine Ver
ſammlung abgehalten nach deren Beendigung ſie an Staats

eter rodrick eine Note ſandten in der mitgetheilt wird
aß es unmöglich ſei die Daily Mail zu verhindern die amt

lichen Nachrichten über den ſüdafrikaniſchen Krieg zu erhaltenDally Mall veröffentlichte in der That geſtern J ſämmtliche

amtlichen Nachrichten über Südafrika Auch das Unterhaus
beſchäftigte ſich geſtern mit der Angelegenheit und auch hierbei
ſchnitt die Regierung ziemlich ſchlecht ab

Der bekannte Brief an den König Eduard n dem
ein Theil der aus Südafrika zurückgekehrten Unteroffiziere und
Mannſchaften ſich über die Vorenthaltung ihres Soldes
beklagt und die n der DenkmünzenVertheilung
begründet iſt jetzt in ſeinem Wortlaut bekannt geworden Die
Kundgebung die ſowohl auf die Handlungsweilſe des engliſchen
Kriegéminiſterinms wie auf die Subordination im engliſchen
Heere ein eigenthümliches Licht wirft lautet

oufeAn Seine Majeſtät König Ednard Marlborough
Pall mall Wir unterzeichneten Unteroffiziere und Mann
ſchaften von Euerer Majeſtät Heer wünſchen zu Euerer Majeſtät
Kenntniß zu bringen die mar et Art in der wir unſeren
Sold erhalten ir haben Befehl erhalten vor Enerer Majeſtät
zu erſcheinen um Medaillen zu erhalten Wir verſichern zwar
Eure Majeſtät unſerer unerſchütterlichen Treue zu Euch und
dem Vaterland und wir erklären mit Stolz daß wir vereit ſind
wieder in den Kampf zu ziehen wenn es r wird aber
wir weigern uns durchaus vor Euerer Majeſtät zu
paradiren um fünf Schilling Silberwerkt in Ge
ſtalt einer Medaille zu erhalten Wir weigern ung auf
einem Feſteſſen uns mit Leckereien und Champagner
regaliren zu laſſen während unſere Kinder und
Frauen darben aus Mangel an demjenigen Gelde das
wir mit Ehren erworben auf dem Schlachtfelde für die Ehre
der Krone und des Reichs Wir bitten Euere Majeſtät zu
bedenken daß unter uns alte Diener von Euch und Eurer
hohen Mutter ſind und jeder hat lange Dienſtzeit hinter ſich
Wir haben dieſen Schritt ſchweren Herzens gethan aber wir ſind
dazu gezwungen worden durch das Gebot der Selbſterhaltung
Wir wiſſen daß unſer ein Kriegsgericht wartet aber
wir ſind zu dieſem Schritt getrieben durch die ſkandalöſe
Art mit der uns das Kriegsminiſterinm behandelt

Dieſer Brief gehört mit zu den beſchämendſten Plamagen die
der Krieg bisher für England gebracht hat

Ching
Der Birmingham Poſt zufolge wird der Sühneprinz Tſchun

nach ſeinem Beſuche in Berlin wahrſcheinlich in beſonderer
Miſſion anf 14 Tage nach London kommen Dann wird er
nach Petersburg relſen und auf der Sibiriſchen Eiſenbahn
nach China zurückkehren Es kann aber auch ſein daß er über
Waſhington heimreiſt

oOGsNUE G Öe a

Provinzialnachrichten
S Pritſchöng 30 Juli Wenn einer nicht Deutſch

verſteht Bei einem hieſigen Gutsbeſitzer iſt eine polniſche
ſegne in Arbeit welche die deutſche Sprache abſolut nicht ver
teht Der Mam war nun zum Holzſägen beſtimmt und von
einem Beamten des Gutes wurde ihm mit einer Säge an einer
Wagenſtange durch Zeichen bedentet wie lang er die Blöcke ſägen
ſollte Jn nicht geringen Schrecken wurde der kontrollirende
Angeſtellte verſetzt als er wahrnehmen mußte daß der Pole im
guten Glauben recht gehandelt zu haben die Stange direkt am
Wagen abgeſägt hatte

g Burgliebenan 30 Juli Fiſcherei Das jetzt eingetretene
Sommerwaſſer ſcheint den die Fiſche rei hier ansübenden Ein
wohnern beſonders günſtig zu ſein denn Sommerwaſſer lockt
namentlich die Karpfen aus den Tiefen in denen ihnen mit
Netzen nicht beizukommen iſt auf ſeichtere Stellen Jn auf
geſtellten Garnſäcken iſt daher jetzt der Fang an Karpfen von
ſbedentendem Gewicht ein recht reichllcher geweſen auch mehrere
chwere Hechte und Schleien hatten ſich in die Säcke verlaufen

Weißenfels 29 Juli Geſchäftsflauheitinder Schuh
wagarenfabrikation Schon ſeit dem Frübjahre macht ſich
in der Schuhfabrikation am Orte eine Geſchäftsflauheit
geltend wie ſie ſeit Jahren nicht beobachtet worden iſt Zur
Zeit giebt es Fabriken welche ihre Arbeiter in der Woche nur
drei bezw vler Tage beſchäftigen Bei den Lohnerhebungen
welche die Zahlſtelle vom Verein Deutſcher Schuhmacher im
Laufenden wöchentlich anſtellt hat ſich ergeben daß nur 18

abriken mit 673 Arbeitern die volle zehnſtündige Arbeitszeit
unehalten konnten 36 Fabriken mit 2178 Arbeitern hatten ver

kürzie Arbeitszeit Es iſt ſelbſtverſtändlich daß bei dem großen
Umfange der Schuhfabrikation am Platze die Rückwirkungen auf
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Stadt ungünſtige ſein müſſen
wenn man bedenkt daß der Lohnausfall in den letzten Wochen
10 12,000 M beträgt

Weißenfels 30 Juli Von den vermißten Kindern
des Tagelöhners Wagner iſt heute früh auch das zweite
die vierjährige Frieda in der Saale als Leiche gefunden worden
nnd zwar wurde die Kleine von dem unglücklichen Vater ſelbſt
zwiſchen der Dreizehnbogen und der Eiſenbahnbrücke nach langem
Suchen ans dem Fluſſe gezogen Die armen Kinder müſſen beim
Spielen mit ihrem Puppenwägelchen der hohen und ziemlich
ſteilen Flußböſchung in der Nähe von Beuditz zu nahe gekommen
und in die Saale geſtürzt ſein wo ſie ihren Tod fanden

s Laucha 30 Juli Ertrunken Geſtern ertrank in der
Unſtrut das vierjährige Söhnchen des Handarbeiters vo
mann Das Kind hatte am Waſſer ohne Aufſicht geſpielt und
war hineingefallen die Leiche wurde unweit Weiſchütz gelandet

b Aus der Wittenberg Torgauer Elbane 31 Juli Die
Getreideerute, die eine gute Mittelernte genannt zu werden
verdient iſt in der hieſigen Gegend in vollſtem Gange Der
wohlgerathene Roggen iſt dank der anhaltend guten Witterung
meiſt ſchon unter d und Fach gebracht Der Weizen läßt
im allgemeinen noch viel zu wünſchen ung Uebrigens trifft
man nur vereinzelt Weizenfelder an da dieſe Aecker infolge der
ſtarken Kälte faſt vollſtändig ausgewintert waren und deshalb
im Frühjahr mit Gerſte oder Sommerwelzen nen beſtellt werden
müßten Die Gerſte zeigt durchgängig einen guten Stand Auch
die u verſpricht einen reichen Stroh und Körnerertrag

Die Rüben und Kartoffeln die durch langandauernde Trocken
heit im Wachsthum etwas zurückgeblieben waren berechtigen
nach den durchdringenden Re pf iſſen der letzten Tage zu den
beſten Die Wieſen und Kleefelder weiſen nur
einen kärglichen Beſtand auf ſo daß ſich ein Mangel an Grün
futter bemerkdar macht Die Obſtbäume zeigten im Frühiahr
ſtarken Fruchtanſatz der jedoch durch das wochenlange trockene
Wetter ſtark gellchlet worden iſt Die Sauerkirſchbäume dagegen
geben einen guten Ertrag

Aken 29 Juli Aus den Fluthen gerettet Am
Sonnabeid veranſlaſtelen in der Elbe mehrere Schwadronen
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ere S wobei es natürlich an Zuſchauerna e m Gedränge wurde mm ein dicht am Ufer
ſtchendes puger Mädchen ins Waſſer geſtoßen und von
den Wellen fortgeriſſen Ein Küraſſier demerkte den Unfall
ſprang der Sinkenden ſofort nach und es gelang ihm auch ſie
Noch iebend dem naſſen Element zu entrelßen

Loburg 30 Juli Vom Waldbrande Wie die Mad
tg bört ſoll der Brandſchaden in der könlglich Schweinitzer
orſt an der Grenze des Uebungsplatzes auf circa rund

150,000 M ab geſchätzt ſein und die Fläche des am 12 d M
geſchädigten Kiefernbeſtandes 140 ha betragen Die Stadt Loburg
hat auf der vom Brande belmgeſuchten Fläche am Uebungsplatze
49 Holzpläne die einzelnen Bürgern a Dieſe werden
weil nahe an Thümermark liegend die e genannt
der Betrag des Brandſchadens iſt noch nicht feſtgeſtellt Alle
Entſchädigungen dieſes gewaltigen Waldbrandes werden vom
Milſtärſiskus getrogen

Nordhauſen 30 Juli Der Streich eines Piccolo
hat die Ehefrau eines hieſigen Beamten in nicht geringe Auf
regung verſetzt Jhr Gatte befindet ſich zur Zeit in einem Harz
bade Am Montag voriger Woche kam eine Anſichtspoſtkarte
von ibm auf welcher der Ehemann ſich auf das Liebevollſie
nach dem Befinden ſeiner Theueren erkundigt Er theilt dann
weiter mit daß er ſich ſelbſt ſehr wohl fühle indem er eine an
genehme Reiſebekanntſchaft gemacht habe Zu ihrem Erſtannen
las die Frau weiter unten wo in zierlicher Handſchrift ge
ſchrieben ſiand Jhr Gatte iſt ein reizender füßer
Kerl Gruß Elſe Da war es um die Ruhe der Gattin
geſchehen Der nächſte Zug brachte die Tieſgekränkte nach dem
Tuskulum ihres treuloſen Gatien und bier ſpielte ſich eine
kleine Tragikomödie ab Sie weinte bittere Thränen und er
wußte nicht was geſchehen war Ja die Poſikarte hat es an
den Tag gebracht entgegnete ſie ihm mit thränenerſtickter
Stimme Der überraſchte Gatte verſchwor ſich hoch und heilig
von der Exiſtenz einer Elſe keine Abnung zu haben Schließ
lich ſtellte es ſich heraus daß der Holel Piccolo der die
darte in den Briefkaſten beſorgte in einer Anwandlung von
Uebermuth die Bemerkung nachträglich auf die Karte geſchriebenhalte Der Piccolo bekam für dieſe Frechheit etliche Püffe und

ſlog hinaus

t Vom Eichsfelde 30 Jull Verſchüttet Der bei
Schwebda am Bahnban beſchäſtigte italieniſche Arbeiter
Gardonig wurde geſtern unter herabſtürzenden Erdmaſſen
begraben Nachdem man den Unglücklichen aus ſeiner Lage
beſreit gewahrte man daß er ſchrecklich zugerichtet war
er hatte einen Schädelbruch und mehrere andere Brüche erlitten
Sein Zuſtand iſt hoffnungslos Der Vernnglückte war ein
Muſter an Fleiß und Sparſamkeit und der alleinige Ernährer
ſeiner arbeilsunſähigen Eltern und fünf kleinerer Geſchwiſter

Heikigenſigdt 30 Jull e Stadtverordnetenbeſchäſtigten ſich heute mit Vorlagen das ſtäd tiſche Elek
tricitätswerk betreffend Die vorgelegte Abrechnung ſtellt
ſich für das gelammte Werk auf 151,000 M Die Vor
gänge in der vorletzten Stadtverordnetenſitzung
gaben dem Stadtverordneten Vorſteher und dem Stadlv
Loremtz welch letzterer ſich in äußerſt heftiger Weiſe gegen
zwei Beamte der Stadt ergangen hatte Urſache zur Abgabe von
Erklärungen Der Vorſteher verwahrte ſich gegen den ihm ge
machten Vorwurf die Ordnung nicht genügend anfrechterhalken
zu haben und mahnte ſchließlich zur Ruhe und Frieden Stadtv
Lorentz nahm die Ausdrücke Blödſinn und Unverſchämt
beit, ſowelt ſie als perſönliche Beleidigung aufzufaſſen ſeien
zurück Domit dürfte die unerquickliche Affäre beigelegt ſein

die drohende gerichtliche Klage dürfte damit abgewendet
ein

Perſouallen Der Bergaffeſſor Schule iſt zum Salinen Inſpektor
bei der Saline zu Schönebeck a E ernannt worden

b

Ehreufriedersdorf 29 Juli Brandunglück Am
27 d M iſt in der Schützenſtraß e trotz rechtzeitigen Eingreifens
der hieſigen Feuerwehren das alte Haus des Poſamentirmeiſters
Heeg total niedergebrannt Das Haus war von fünf
Familien bewohnt Bei den Rettungsarbelten wurde leider der
Schlauchmeiſter Ziegert von einem Schlaganfall betroffen
der ſeinem Leben ein Ende machte

Veruburg 30 Juli Kein Schlachthauszwang für
das Privatſchlachten Eine lange und lebhafte Debatte
vernrſaächte geſtern im Gemeinderath ein erneuter Antrag der
hieſigen Fleiſcherinnung auf Einſührung des Schlachthaus
zwanges auch für das Privatſchlachten Der Antrag wurde nach
langer Debatte wie die früheren gleichen Anträge auch geſtern
wieder mit überwiegender Wiehrheit abgelehnt

Krauichfeld 30 Juli Flüchtig geworden iſt nach
der Jlm Zeitung am vergangenen Dienstag der gräfliche
Gärtner H V hier unter Mitnahme von mehreren hundert
Mark die ihm zur Bezahlung von Arbeitslöhnen und zum Be

r

gleichen von nmngen überwieſen worden waren Es iſt
nicht auxgeſchloſſen daß derſelbnern Teile Seht er b anderweite

Goslar 29 Juli Unglücksfall Der 13jährlge Sohndes Zimmermann elfne von v kam e Se ekr
nachmittag mit einer Schiebkarre das Herzderger Thal enllang

m Winterthale iſt die Karre vom Wege ab in den daneben
leßenden Graben gerathen und hat den Knaben mit hinab
eriſſen Durch Auſſchlagen auf die im Beite des Vaches be
ndlichen Steine iſt der Knabe jedenfalls betäubt worden und

infolgedeſſen in dem ſeichten Waſſerlauf ertrunken
Keichenbach i 30 Juli Schwere UnglücksfälleVon einem innerhalb des oberen Badnhofes 3 etene

rege entgleiſten pelgern nachmittag fünf Bauwagen wobei
der aſfner Keſſel einen rechten Unierſchenkelbruch und Bein
uetſchwunden erlitt Weiter wurde heute früh es Uhr der
el Poſten 54 ſtatlonirte Bahnwärter Popp aus Schönbach

verheirathet und Vater mehrerer Kinder beim Legen von Knalf
ſignalen infolge des Nebels von dem Reichenbach Dresdener
Perſonenzuge erfaßt und ſofort getödtet Dem Bedauerns
werthen der in das Gleis zurückgetreken war um einem anderen
Zuee Juszuweichen waren Kopf und ein Bein vom Rumpfe
getrennt

Ans Sachfen und Thüringen Der ſelt 14 Jahren in Kloſter
mansfeld amtirende Lehrer Thierack tritt mit dem 1 Okt
in den Schuldienſt der Stadt Nordhanſen Die Manßsfeldiſche
Gewerkſchaft hat zur Kontrolle ihrer Gütertransporte einen
Controleur ernannt Für den Poſten iſt Herr Bahn meiſter
Damm deſignirt worden Die goldene Hochzeit ſelert heute
das Tänzler ſche Ehepaar in Gera Die Thüringer
Schneider Jnnnngen haben ſich zu einem Verbande zuſammen
gethan deſſen Sitz Erfurt iſt Der ſeit langen Jahren
penſionirte Förſter von Biſchlehen Feld iſt unweit Hoch
heims in der Gera ertrunken aufgefunden worden Bei
dem am Montag in Nofſen niedergegangenen Gewitter iſt
infolge des Schreckes über die heftigen Blitzſchläge der
dortige Buchbindermeiſter Schultz geſtorben Er bekam
einen Blutſturz und ſank leblos zuſammen

Vermiſchtes
Eine Hexenverfolgung in Ungarn Jn der ungariſchen Ge

meinde Kovilo betrieb ſeit langer Zeit eine alte Frau Namens
Marie Lurics das einträgliche Geſchäft der Quackſalberel
Wie das ſo geht war ſie in vielen Hänſern ein gern geſehener
Gaſt während einzelne Dörfler ihr nachfagten ſie ſtehe mit dem
Teufel in innigſter Freundſchaſt Namentlich war ſie ihrem
Nachbar Georg Voſſics ein Dorn im Auge er wollte mit ihr
nichts zu thun haben und verbot ihr die Schwelle ſeines Hauſes
zu überſchreiten Als nun bald nachdem er das Verbot aus
geſprochen ſeine Knh erkrankte und verendete fand er ſchon bei
vielen Perſonen mit der Behaupkung Glanben daß die alte
Lurics das Thier verhext habe Ein Freund des Voſſics Mitan
Savinszki ſühlte ſich beiwogen ihr deshalb bittere Vorwürſe zu
machen Das Unglück wollte daß einige Tage ſpäter auch deſſen
Kuh fiel Jn folgedeſſen beſand bei dem abergläubiſchen Volke
kein Zweifel mehr daß die Lurles wirklich eine Hexe ſel
Voſſics und Savingszki beſchloſſen ſie zu tödten Jn der Nacht
überfielen ſie die Alte erſchlugen ſie und ſteckten ihr Häuschen
in Brand Am darauf folgenden Tage wurde im Schutt ihr
verkohlter Leichnam gefunden Die Mörder ließen ſich ruhig
u ſie halten nach ihrer Meinung ja nur eine Hexe ver

rannt
Hunde mit Sonuenſchirmen Die Hüte die man in Paris

zum Schutze der Pferde gegen die brennenden Sonnenſtrahlen
erfunden hat haben Schule gemacht Jn Brüſſel ſchützt man
jetzt auch die Ziehhunde gegen Sonnenbrand aber nicht durch
Strohbüte ſondern durch Sonnenſchirme Das Journal de
Brnuxelles theilt über dieſe Nenernng folgendes mit Der neue
Sonnenſchirm hat den Zweck die Hunde gegen den glühenden
Sonnenbrand zu ſchützen der der Geſundheit der Hunderaſſe
ſehr ſchädlich iſt Die Erfindung iſt ſehr ſinnreich und macht den
Milchfrauen aus der Umgegend von Brüſſel die ſie eingeführt
haben Ehre Anfangs dachte man daran die Ziehhunde mit
einer Kopfbedeckung nach dem Vorbilde der modernen Pferdehüte
auszuſtatten Aber während die ruhige Majeſtät der Pferde ſich
leicht an einen Hut gewöhnt können die weit nervöſeren Hunde
ſich nur ſelten mit den Unannchmlichkeiten befreunden die einem
Kopfdeckel anhaften Man machte Verſuche die kein günſtiges
Ergebniß hatten man mußte daher etwas anderes erfinden und
man erfand es Einige Milchfrauen kamen auf den Gedanken
ihre Hunde durch ein kleines Leinwanddach zu ſchützen das von
der Gabeldeichſel der Milchkarren gehalten wird und die ſo ge
ſchützten Hunde traben unker dem neuartigen Sonnenſchirm der
beute noch die Ausnahme bildet den aber morgen alle Jnter

Die Reblans Nach amtlichen PVerlchten iſt die Ausbreitung der Reblaus in i W rten35 riens Vonſteiitt worden 2aptee do a
Portugieſiſche Titelſucht Einer offiziellen Statiſtik gemäßwurden n Porlugal ſeit Jnull iseo alſo in einem Jabre neue

Marquis 12 Grafen 11 Vicecontes und 3 Vardne geſchaffen
und außerdem in 24 Fällen der ſehr begehrte Titel eines
Staatsraths conselhoes verliehen 6 Großkreuze 55 Kom
mandeure und 25 Ritter wurden in den adligen Ebriſnsorden
aufgenommen 27 Großkrenze des hohen Ordens der Conceſcgao
Empfängniß 72 Kommandenxe und 2d Ritter dieſes Ordens

wurden ernannt und viele Perſonen wurden mit den rikterlichen
Orden von San Thiago und Torre Espada belehnt Der
Correio bemerkt dazu ironiſch welch ein großes Land und

eine andere Zeitung ſpricht die Hoffnung aus daß bald alle
Porkugieſen Fidalgos goliag ein werden Es giebt zwei
Arten portugieſiſcher Titel die ſtreng von einander
unterſchleden ſind die erblichen und die p e rfön lichem
Die einen werden in den ſeltenſten Fällen nur wegen ganz
außergewöhnlicher Dienſte ausſchließlich nach dem Willen des
Königs verliehen Die anderen werden allerdings anch nominelll
vom Könlg aber doch auf Vorſchlag der Miniſter gegeben Sie

nd ein Zugeſtändniß an die portugieſiſche Titelſucht die faſt
o groß wie die der dentſchen zu ſein ſcheint und ſind wenn
auch nicht direkt ſo doch indirekt nur für Geld zu haben es
giebt für ſie eine feſte Toxe Die Titel dieſer letzieren
Kategorie ſind nicht erblich Die Nachfrage nach dieſen Titeln
iſt trotzdem überaus groß und die Bewerber laſſen hübſche
Summen in den Staatsſäckel fließen er Titel Conſelhoes
wird meiſtens an höhere Beamten und Parlawentarſer verliehen
Die Ritterorden ſind nicht känflich aber ſie koſten Geld und es
achört zum guten Ton ein paar dieſer Dinger zu beſitzen

Eine griechiſche Maffig Jm Piräus hatten ſich 40 Manigten
jene wilden in feſtungsartigen Häuſern wohnenden Gebirgler
aus der Umgebung Spartas zu einem Gehbeimbund zuſammen
gethan Auch ein zwanzigjähriges junges Mädchen gehörie zu
den Eingeweihten die durch ſürchterliche Schwüre zu gegen
ſeltiger Hilfeleiſtung ſich verpflichten mußten Zunächſt galt es
Rache zu üben an denjenigen ihrer Landsleute die nicht ihrem
Bunde beigetreten waren Vor allem aber an einem Manne
Namens RNakawonlakos der ſie ſogar denunzirt hatte Bis auf
die Zähne bewaffnet machte ſich deshalb eines Tages die ganze
Bande auf und begab ſich in das abgelegene Quartier des
Piräus wo der dem Tode Geweihte wohnte Aus einer Ent
ſernung von 20 Metern eröffneten ſie das Feuer auf die beſtürzt
vor die Thür tretenden Hausbewohner Zwei von dieſen wurden
erſchoſſen darunter der Verſehmte Das ganze Quartier griff
nun zu den Waffen und es entſpann ſich ein regelrechtes Ge
fecht in deſſen Verlauf vier Frauen tödtlich verwundet wurden

Maffia entwich dann von der Polizei verfolgt in die
erge

Jnnmer zerſtreut Juſtizrath Und denken Sie ſich
Herr Profeſſor wo man die geſtohlene Uhr beim Diebe
fand Jm Munde hatte er ſie verſteckt Profejſor
Hm War s eine Stutz oder eine Wanduhr
Lokalpatriotisuns Kurgaſt Jch leide am Herzen Magen

und den Nieren Einheimiſcher O bei der Heilkraft
unſerer Quellen hätten Sie ruhig noch ein paar Krank
heiten mehr mitbringen können

Letzte Nachrichten
Straßburg 30 Juli Die angekündigte Aktion des Landes

ausſchuſſes in Sachen der reichsländiſchen Miniſter
krifis beſchränkte ſich darauf daß mehrere Mitglieder vom
Vorſtande des Landesausſchuſſes geſtern den Staatsſekretär
v Puttkamer beſuchten um ihm ihr Bedauern über ſein
unerwartet raſches Scheiden auszudrücken Herr v Puttkamer
dankte den Beſuchern für ihre Sympathiekundgebung

Hamburg 31 Juli Der New Yorker Geſchäftsführer der
Hamburg Amerika Linie Boags hat über den Vorfall in
Kolumbien ein Telegramm nach Hamburg geſandt und es
dem Generaldirektor überlaſſen der deutſchen Regierung den
Fall zu unterbreiten Jn New York machten weder der Kapitän
des Dampfers Alleghany noch die Vertreter der Haniburg
AmerikaLinie dem dentſchen Generalkonſulat darüber Mit
theilungen Die Angelegenheit kann daher auch nicht der
deutſchen Bokſchaft in Waſhington unterbreltet werden

Bukareſt 30 Juli Der nene deutſche Zolltarif
entwurf hat in der öffentlichen Meinung außergewöhnliche
Aufregung hervorgerufen Er wird durchweg abfällig
beurtheilt und als ſicherer Weg zur Trennung der wirthſchaft

eſſenten eingeführt haben werden ſeelenverguügt dahin lichen Jntereſſen Rumäniens von jenen Deutſchiands erklärt
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Inventur Grosser

Ausverkauf
Nur noch Kurze Zeit findet in sämmtlichen Verkaufsräumen der Inventur Ausverkauf statt welcher durch seine bedeutend zurückgesetzten

Preise eine derartige aussergewöhnlich günstige Einkaufsgelegenheit alljährlich nur einmal bietet

Mit Inventur Preisen deutlich vermerkt sind in der

Fuutz Abtheilung

Geschäftshaus

Grosse Posten Damen Ilüte Spitzen Bänder Stickereien Blumen Cravatten Shlipse HIandschuhe ete

COonſectiones Abtheilung
Grosse Posten Damen Blousen Blousenhemden Wasch u Reise Costumes Staubmnüntel Jackets Umhänge

Morgenröcke Kinderkleider Knabenblousen Knaben Amüge ete

ünmn Haupt Geschäft
Grosse Posten Waschstoffe woll Kleiderstoſfe UVnterröcke Teppiche Gardinen Tischdecken eto

e
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2 Klaſſe Ziehung 10 13 Auguſt
haben noch Kanfloofe abzugeben
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Preis pro Stück 2,30 Mark gegen Nachnahme oder vorherigeEinſendung des Betrages Porto frei Den neueſten Pracht Catalog
von Solinger Stahlwagaren gratis und franco

NMaumanu s Nähmaschinen

Naumann s Nähmaschinen un RWerei

Otto Gisoke Nachf ogest üinrHalle a Brüderſtrn ſteReparatur Werkſtatt aller Syſteme FeLaore Theilzahlung

Jn großer Auswahl ſind wieder
Belgiſche Däniſche und Hannö
verſche Pferde eingetroffen

Gebr StrMerſeburg Fernſpr 20
Von Freitag den

Auguſt er ab ſteht ein S
großer Transport jPrima Bahyriſcher ßughchier

preiswerth bei mir zum Verkauf

Halle a S Joseph Vramtc
Delitzſcher Straße 89
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wahl prima hochtragender und nen

Kühe mit Kälbern ſoliden
J Preiſen bei mir zum Verkauf ein
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Franckeſtr 17 Sehienf 2196Prima Bayriſche Zunnſſe
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hemie und des Hüttenwesens
Die Studienplüne können kostenlos durch das Seeretariat bezogen

Director

Lern freudige Töchter gediegener
les a en Familien welche auf durchaus prak

9 tischer Grundlage eine zeitgemüässe
höhere über den gewöhnlichen DurechVilla Levana schnitt gehende WwWissenschaftliche
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Geſündeſter Tafel und Einmache Eſſig
In Originglflacons für 10 ganze Flaſchen Eſſig mit Theilung zur augen
blicklichen Bereitung je einer Flaſche in richtiger Stärke für die Tafel oder
zum Früchte Einmachen naturell oder weinfarbig I Mark Man verlange
und nehme nur dieſeit 1875 beſtbewährte Elb s Eſſig Eſſenz

In Halle echt zu haben bei
Oscar Ballin jun,, Pottel BroskowskàäWilhelm Frankoe Röhling TrobsechO Funke Arno RasehA Frömert Zwinger Drog Albert Schmidt
F W Gläser Sprengel RinkMax Grünewald Th StadeLudwig Hartmann A Steinbach
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Achtung Kauftl V

See ermanenz Fahrräder
e rämürt mit CGoldener Medailie

chmiirt mit vielen ersten Preisea
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